
Er	war	so	stolz	auf	sie,	als	er	wach	im	Bett
lag.	Der	Beginn	der	Reise	hätte	nicht	 besser
gelingen	 können.	 Er	 drehte	 sich	 auf	 seine
Seite	und	nahm	an,	dass	der	Schlaf	innerhalb
weniger	 Minuten	 kommen	 würde,	 doch
obwohl	 seine	Lider	 bleischwer	waren	und	 er
sich	 völlig	 erschöpft	 fühlte,	 konnte	 er	 nicht
einschlafen.	Etwas	stimmte	nicht.

Auch	ein	anderer	Mann,	der	inzwischen	ohne
auf	 Probleme	 zu	 stoßen	 seine	 Kabine	 in	 der
Touristenklasse	 aufgesucht	 hatte,	 war	 in
diesem	Augenblick	hellwach.	Obwohl	es	drei
Uhr	 nachts	 und	 seine	 Arbeit	 erledigt	 war,
versuchte	er	erst	gar	nicht	zu	schlafen.

Immer	 hatte	 man	 dieselben
Befürchtungen,	 wenn	 man	 warten	 musste.
Hatte	man	irgendwelche	Spuren	hinterlassen,
die	 direkt	 zu	 einem	 führen	 würden?	 Waren
einem	 Fehler	 unterlaufen,	 die	 die	 ganze



Operation	zum	Scheitern	brachten	und	einen
daheim	 zur	 lächerlichen	 Figur	 machen
würden?	Er	würde	sich	erst	entspannen,	wenn
er	 in	 einem	 Rettungsboot	 saß,	 oder	 besser
noch	 in	 einem	 anderen	 Schiff,	 das	 einen
anderen	Hafen	anlief.

Fünf	Minuten	und	vierzehn	Sekunden	…
Er	 wusste,	 dass	 seine	 Landsleute,	 die	 als

Soldaten	 für	 dieselbe	 Sache	 kämpften,
genauso	nervös	waren	wie	er.

Das	 Warten	 war	 immer	 der	 schlimmste
Teil	 einer	 Aktion.	Man	 hatte	 keine	 Kontrolle
mehr,	und	es	gab	nichts,	das	man	noch	hätte
tun	können.

Vier	Minuten	und	elf	Sekunden	…
Schlimmer	 als	 ein	 Fußballspiel,	 bei	 dem

man	1:0	führt	und	weiß,	dass	die	andere	Seite
stärker	ist	und	es	schaffen	könnte,	noch	in	der
Nachspielzeit	ein	Tor	zu	machen.	Er	rief	sich
die	 Anweisungen	 seines



Gebietskommandeurs	 ins	Gedächtnis:	Achtet
darauf,	dass	ihr	zu	den	Ersten	an	Deck	gehört,
wenn	Alarm	 gegeben	wird,	 und	 dass	 ihr	 unter
den	Ersten	seid,	die	in	einem	der	Rettungsboote
sitzen,	 denn	 morgen	 um	 diese	 Zeit	 werden	 sie
nach	 jedem	 suchen,	 der	 jünger	 als
fünfunddreißig	 ist	 und	 einen	 irischen	 Akzent
hat.	Also	immer	schön	die	Klappe	halten,	Jungs.

Drei	 Minuten	 und	 vierzig	 Sekunden	 …
neununddreißig	…

Er	starrte	die	Kabinentür	an	und	stellte	sich
das	 Schlimmste	 vor,	 was	 passieren	 konnte.
Die	 Bombe	 würde	 nicht	 hochgehen,	 man
würde	 die	 Tür	 aufbrechen,	 und	 ein	Dutzend
Polizeischläger,	 möglicherweise	 sogar	 noch
mehr,	 würden	 in	 die	 Kabine	 stürmen,	 ihre
Schlagstöcke	 würden	 in	 alle	 Richtungen
wirbeln,	 und	 niemand	 würde	 sich	 darum
kümmern,	wie	oft	er	getroffen	wurde.	Doch	er
hörte	 nur	 das	 rhythmische	 Stampfen	 der



Motoren,	während	die	Buckingham	auf	ihrem
Weg	nach	New	York	weiter	durch	die	ruhige
See	 glitt.	 Auf	 eine	 Stadt	 zu,	 die	 sie	 nie
erreichen	würde.

Zwei	 Minuten	 und	 vierunddreißig
Sekunden	…	dreiunddreißig	…

Er	 stellte	 sich	 vor,	 wie	 es	 sich	 anfühlen
musste,	 wieder	 in	 der	 Falls	 Road	 zu	 sein.
Kleine	Jungen	in	kurzen	Hosen	würden	voller
Ehrfurcht	zu	ihm	aufblicken,	wenn	er	auf	der
Straße	 an	 ihnen	 vorbeikam,	 und	 ihr	 einziges
Ziel	würde	darin	bestehen,	so	zu	sein	wie	er,
wenn	 sie	 älter	 wären.	 Der	 Held,	 der	 die
Buckingham	 nur	 wenige	Wochen	 nach	 ihrer
Taufe	 durch	 die	 Königinmutter	 in	 die	 Luft
gejagt	 hatte.	 Dass	 dabei	 Unschuldige	 ihr
Leben	 verloren,	 zählte	 nicht.	 Es	 gab	 keine
Unschuldigen,	 wenn	 man	 an	 die	 Sache
glaubte.	 Genau	 genommen	 hatte	 er	 keinen
einzigen	 Passagier	 aus	 den	 Kabinen	 auf	 den



oberen	 Decks	 getroffen.	 Morgen	 würde	 er
alles	über	sie	in	der	Zeitung	lesen,	und	wenn
er	 die	 Operation	 korrekt	 durchgeführt	 hatte,
würde	 sein	 Name	 in	 den	 Berichten	 nicht
erwähnt	werden.

Eine	 Minute	 und	 zweiundzwanzig
Sekunden	…	einundzwanzig	…

Was	konnte	jetzt	noch	schiefgehen?	Konnte
der	 Apparat,	 der	 in	 einem	 der	 oberen
Schlafzimmer	 des	 Guts	 von	 Dungannon
konstruiert	 worden	 war,	 ihn	 im	 letzten
Augenblick	 im	 Stich	 lassen?	 Würde	 er	 die
Stille	 ertragen	 müssen,	 die	 ein	 Versagen
bedeutete?

Sechzig	Sekunden	…
Er	begann,	jede	Zahl	zu	flüstern.
»Neunundfünfzig,	 achtundfünfzig,

siebenundfünfzig,	sechsundfünfzig	…«
Hatte	 der	 Betrunkene	 im	 Sessel	 in	 der

Lounge	 in	Wahrheit	 die	 ganze	 Zeit	 über	 auf


